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Weiterer Aufstieg der 
Regionalparteien in Indien? 
 

Welche Rolle spielen Indiens Regionalparteien im Vorfeld der 
indischen Parlamentswahlen 2024?  
Alicia Pommer

Seit den 1990er Jahren ist die Zahl der indischen Regionalparteien stetig angestiegen. Die 
jüngsten Wahlergebnisse der Regionalwahlen im Nordosten oder Wahlgewinne, wie die der 
regionalen Aam Aadmi Party (AAP) in vier Bundesstaaten, lassen auf den ersten Blick einen 
Bedeutungsgewinn der Regionalparteien vermuten. Diese Beobachtung lässt jedoch eine 
wichtige Entwicklung außer Acht – das Realignment des indischen Parteiensystems in seiner 
vierten Ära.  
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Von Mai bis Juni 2024 steht das bevölkerungsreichste Land der Welt erneut vor der weltweit 
größten demokratischen Wahl zum indischen Parlament, dem Unterhaus (Lokh Sabha). Die 
diesjährigen indischen Regionalwahlen in den fünf indischen Bundesstaaten Nagaland, 
Meghalaya, Tripura, Karnataka und Mizoram sowie die verbleibenden im Frühjahr 2024 in den 
Bundesstaaten Chhattisgarh, Madhya Pradesh, Rajasthan und Telangana gelten daher als 
richtungsweisend im Rennen um die Parlamentsmehrheit und um das Amt des indischen 
Premiers.1F

1 In den drei nordöstlichen Bundesstaaten gelang es der Partei des amtierenden 
Premierministers, Narendra Modi, der Bharatiya Janata Partei (BJP) bereits in der ersten 
Jahreshälfte, ihre indienweit fast unangefochtene Machtposition weiter ausbauen, in 
Koalitionen mit den dort ansässigen Regionalparteien: der Nationalist Democratic Progressive 
Party (NDPP) in Nagaland, der National People’s Party (NPP) in Meghalaya und der Indigenious 
People’s Front of Tripura (IPFT) in Tripura. Auf den ersten Blick erinnern die Wahlen an die 
Koalitionspolitik der sogenannten „Ära des dritten Parteiensystems“ (1989-2014) der 
verstärkten Formierung von Koalitionsregierungen mit regional ansässigen Parteien. Zeitlich 
fallen diese jedoch in die vierte Phase des indischen Parteiensystems (2014-), die von einem 
wachsenden Zentralisierungstrend mit der BJP als Gravitationszentrum gekennzeichnet ist.2F

2  
 
Die Rolle der Regionalparteien in Indien 
 
Laut der jüngsten Veröffentlichung der indischen Wahlkommission (Election Commission of 
India, ECI) vom 23. September 2021 und nachfolgenden Mitteilungen sind insgesamt 2858 
Parteien in Indien registriert, darunter sechs nationale Parteien, 57 Parteien in den 
Bundesstaaten und 2796 registrierte, jedoch nicht anerkannte Parteien.3F

3 Erst kürzlich, am 10. 
April 2023, wurde die Anzahl der Nationalparteien von acht auf sechs reduziert. Der regionalen 
Aam Aadmi Party (AAP) wurde in diesem Zuge der nationale Status zuerkannt, während der 
Communist Party of India (CPI), der Nationalist Congress Party (NCP) und dem Trinamool 
Congress (TMC) dieser entzogen wurde.4F

4  
 
Als Regionalparteien gelten in Indien gemeinhin alle politischen Parteien, deren Einzugsgebiet 
auf eine bestimmte geographische Region beschränkt ist. Aufgrund ihrer Identifikation mit einer 
bestimmten Kultur, Sprache oder Religion vertreten sie überwiegend regionale Interessen.5F

5 
Ihrer heterogenen Natur ist es geschuldet, dass sich Regionalparteien nur begrenzt 
kategorisieren lassen. Eine grobe Unterteilung kann anhand ihrer Mobilisierungsorientierung 
vorgenommen werden. So lassen sich regionale Parteien mit einer ausschließlich regionalen 
Verankerung identifizieren, die jedoch weitreichende nationale Ambitionen hegen. Exemplarisch 
hierfür steht die Samajwadi Party (SP), die größtenteils in Uttar Pradesh antritt, aber ebenso 
eine überregionale kastenbasierte Politik repräsentiert. Ihre Agenda liest sich als ein alternativer 
Entwurf zur nationalen kastenbasierten Variante6F

6, welche die BJP propagiert0F

1, im Versuch 
Kastenangehörige der Other Backward Castes („andere zurückgebliebene Klassen“, OBCs) und 
Dalits unter dem Dach der Partei zu vereinigen. Eine Politik, die sich in erster Linie in einer 
sozialen Agenda äußert und beispielsweise mit einem Quotensystem in der Hochschulbildung 
einhergeht, das den Zugang zu Bildung für untere Kasten verbessert7F

7. Demgegenüber stehen 
regionale Parteien, deren politische Mobilisierung einzig auf der regionalen Identität, Kultur, 
Sprache und den Traditionen eines Bundesstaates beruhen. Dies ist zum Beispiel bei der YSR 
Congress Party in Andhra Pradesh der Fall8F

8. Letztlich handelt es sich bei den meisten 
Regionalparteien um Parteien, die eine Sachwalter-Rolle für einen Bundesstaat einnehmen, was 
durch den stark ausgeprägten Föderalismus begünstigt wird. In vielen Fällen nehmen diese 
Parteien keine Oppositionsrolle ein, sondern entscheiden anhand von Sachfragen, ob eine 
Vorhaben der Zentralregierung im Sinne ihres Staates ist oder nicht.  
 
In der Praxis kann dies dazu führen, dass Regionalparteien inhaltlich viele Übereinstimmungen 
mit nationalen Parteien haben und / oder die Zentralregierung stützen.  

                                                   
1 Seit den 1980er Jahren ist die Mobilisierung auf Grundlage der Kastenzugehörigkeit zu einem 
entscheidenden Einflussfaktor der indischen Innenpolitik avanciert. Insbesondere im Zuge der 
Parlamentswahlen 2014 wurde dieser Ansatz, der zuvor vorwiegend höhere Kasten einschloss, von der BJP 
auf die Ansprache unterer und rückständiger Kasten ausgeweitet. In Kontext des Wahlkampfes machte 
Narendra Modi überdies von seinem eigenen Status als Angehöriger der OBC Gebrauch. 
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In Indiens Mehrparteiensystem kommt den Regionalparteien eine prominente Stellung zu, 
insbesondere seit dem Ende der 1980er und dem Beginn der 1990er Jahre. In dieser Zeit führten 
neben parteiinternen Rivalitäten auch soziale, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Transformationsprozesse zu Interessensverschiebungen und damit zur schrittweisen 
Fragmentierung des Parteiensystems. Diese machten eine Hinwendung der größeren Parteien 
zu Koalitionsregierungen mit den kleineren regionalen Pendants erforderlich.9F

9 Dies spiegelte  
sich auch in den Stimmenanteilen wider. Zwischen 1996 und 2014 galt als Faustregel, dass etwa 
50 Prozent der Wählerstimmen traditionell an die zwei größten nationalen Parteien gingen, an 
die BJP und die Indian Congress Party (INC), während die verbleibenden 50 Prozent auf 
Hunderte von regionalen Parteien entfielen. Bei den letzten Parlamentswahlen im Jahr 2019 
haben sich diese Anteile erstmalig verschoben: der Stimmenanteil der Regionalparteien sank auf 
43.2 Prozent.10F

10 Bis heute können die beiden nationalen Parteien trotz ihrer überregionalen 
Stärke nicht immer eine ausreichende Mehrheit auf Bundesstaatenebene auf sich vereinigen 
und sind daher häufig auf die Unterstützung von Regionalparteien angewiesen.11F

11  
 
Aufstieg der Regionalparteien – mehr Schein als Sein? 
 
Derzeit regieren Regionalparteien entweder allein oder im Bündnis mit einer anderen Partei in 
den folgenden 15 Bundesstaaten: Andhra Pradesh, Bihar, Delhi, Jharkhand, Kerala, Maharashtra, 
Meghalaya, Mizoram, Nagaland, Odisha, Punjab, Sikkim, Tamil Nadu, Telangana and Tripura.12F

12 In 
absoluten Zahlen haben damit die Hälfte aller Bundesstaaten eine regionalparteiliche Färbung 
und rund 44,3 Prozent der indischen Bevölkerung werden von regionalen Agenden mitregiert.13F

13  
Die Regionalwahlen im Nordosten haben gezeigt, dass regionale Parteien mit einer lokalen 
Ausrichtung und gleichzeitig einem nationalen Streben sich trotz der wachsenden 
Anziehungskraft der BJP behaupten können.14F

14  
 
Aber auch vom Zentrum des Landes, Neu-Delhi, ausgehend, vermochte eine inzwischen 
vielbeachtete Regionalpartei ihre Machtbasis auszuweiten – die Aam Aadmi Partei (AAP). 
Aufgrund ihrer herausragenden Wahlergebnisse bei den letzten Regionalwahlen in den 
Bundesstaaten Delhi, Goa, Punjab und Gujarat wurde ihr von der ECI der Status einer nationalen 
Partei zuerkannt. Dieser berechtigt die Partei von nun an dazu, in allen Bundesstaaten und 
Unionsterritorien Indiens zu Wahlen anzutreten und bringt außerdem bestimmte Vorteile mit 
sich, darunter mehr kostenlose Sendezeit in den staatlichen Medien zu Wahlzeiten sowie der 
Erwerb eines Baugrundstücks von der Zentralregierung zum Bau einer Parteizentrale.15F

15 In den 
letzten Jahren hat die 2012  gegründete AAP aufgrund ihres Engagements gegen Korruption und 
eine solide Regierungsführung16F

16, beispielsweise durch Investitionen in die öffentliche 
Infrastruktur sowie in das Gesundheits- und Bildungswesen, ihre Anhängerschaft schrittweise 
vergrößern können.17F

17 In ihrer frühen Phase stand die Partei mit ihrer heterogenen Wählerbasis 
der Kongresspartei ideologisch näher, inzwischen ist die BJP der Hauptkonkurrent bei Wahlen 
und so hat sich die Partei thematisch an das BJP-Wählerklientel angenähert18F

18. Diese 
Entwicklungen sollen jedoch nicht über die Tatsache hinwegtäuschen, dass sich regionale 
Zielsetzungen nur selten in eine nationale innenpolitische, geschweige in eine außenpolitische 
Agenda übersetzen lassen.19F

19 Ferner deuten fortschreitende Zentralisierungs- und 
Machtkonsolidierungstendenzen der BJP auf eine Schwächung der Verhandlungsposition der 
Regionalparteien hin, die im naszierenden indischen Parteiensystem mit dominanter Partei 
bestenfalls als Scharniere fungieren.20F

20 Die AAP stellt demnach keine ernstzunehmende 
Bedrohung für die BJP dar und trägt sogar indirekt mit der Stimmenabführung zur Schwächung 
der letzten Bastion, der noch größten nationalen Oppositionspartei, dem INC, bei. 
 
Insgesamt ist der Aufstieg der Regionalparteien in der Unabhängigkeitsgeschichte Indiens 
als eine der bedeutendsten Entwicklungen der politischen Parteienlandschaft zu werten. Sie sind 
in rund der Hälfte aller regionalen Regierungen vertreten und gestalten damit regionale 
Agenden mit. Zweifelhaft bleibt jedoch, inwieweit sie über ihre inzwischen instrumentelle 
Funktion in der „vierten Ära des Parteiensystems“ hinauswachsen können.  
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